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Schon der Titel, der eindeutig auf die „funkti­
onelle Charakterisierung“ des Europäischen 
Mufflons und seine Bedeutung als „jagdliche 
Ressource“ orientiert, lässt eine spezifisch spa­
nische Sicht auf diese wiederkäuende Schalen­
wildart erwarten.
Die Einleitung knüpft letztlich an das State­
ment der Teilnehmer des III. Internationalen 
Muffelwild-Symposiums (Sopron 2000) an, 
bevor in den folgenden vier Kapiteln (Mono­
logische Charakteristik des Mufflons; Histori­
sche Betrachtungen zum Mufflon in Europa; 
Phylogenie und Taxonomie des Europäischen 
Mufflons; Geografische Verbreitung und Si­
tuation des Mufflons in Spanien) die für eine 
Monografie üblichen Positionen abgchandclt 
werden. Die nachfolgenden Themenkomplexe 
hingegen (Handhabung der Gefangenschafts­
haltung und Sanitärkontrolle; Methoden des 
Monitorings der Reproduktionsaktivitäten des 
Mufflons und anderer Wildwiederkäuer; Sai­
sonbedingtheit des Reproduktionsgeschehens; 
Pubertät. Gestation, Laktation und Postpartum- 
Anöstrus), insbesondere aber die letzten beiden 
Kapitel (Reproduktions-technologien und funk­
tionelle Charakterisierung des Hornwachstums) 
erschließen und demonstrieren bis ins Detail 
die biologisch-physiologischen Grundlagen des 
spanischen Mufflonmanagements.
Diese Monografie entspricht den objektiven 
Erfordernissen des gleichbleibend hohen Inte­
resses an der Mufflonhaltung in Wildreservaten

bzw. an Schutzprogrammen, das -  aus Sicht 
der Ökonomie und der Umwelt -  zu einer ho­
hen Bedeutsamkeit dieser Wildart geführt hat. 
Es kommt also nicht von ungefähr, dass Spani­
en derzeit mit rund 15.000 Stücken Muffelwild 
über den drittgrößten europäischen Stamm- 
bcstand verfugt! Game-Rancher, Jäger und 
Wildlife-Management-Agenturen in Spanien 
sind aber auch gleichermaßen an der Verbes­
serung der Trophäenqualität interessiert, die 
nach Feldbeobachtungen und planmäßigen Ex­
perimenten signifikant vom Setztermin beein­
flusst wird und bei frühgesetzten Lämmern die 
höchsten Chancen hat. Daher ist es auch nicht 
verwunderlich, dass in diesem Buch die von der 
modernen Haustierzucht bekannten Reproduk- 
tionstechnologicn, Immobilisierungstechniken 
und veterinär-medizinischen Überwachungs­
und Kontrollpraktiken in vervollkommneter 
Form dargestellt werden. Begünstigt u. a. durch 
die klimatischen und orografischen Verhältnis­
se des Landes, dürfte dieser aktuelle Trend des 
spanischen Mufflon-Managements schon für 
einen längeren Zeitraum Bestand haben, zu­
mindest die Game-Ranches und Wildreservate 
betreffend. -
Für den Fleiß und die Zielstrebigkeit des For­
scher- und Autorenteams um Julian Santiago- 
Moreno spricht nicht zuletzt auch ein 352 Titel 
umfassendes Literaturverzeichnis, von dem im­
merhin 57 kollektive Beiträge aus seiner Feder 
stammen.

W. Uloth, Seeba
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